
Evangelische Kzrchengemetn Breckerfeld (Hg.) Pa P 750 Jahre TCHe In Bre-
ckerfeld, Klartext Verlag, Essen 2001, 409 geb
L)as 750-Jährige Jubilaum der urkundliıchen rtsterwähnung der Pfarre Brecker-
feld Jahr 1252 hat das Presbyterium der Evangelıschen Kirchengemeinde
Breckerfe ZUM Anlass SCHOMMIMCI, eine umfangreiche Festschrift erstellen.
Das Ergebnis kann sıch sehen lassen: Eıne Projektgruppe auswärtiger und ein-
heimischer Fachleute hat eine vorbildliche Gemeindegeschichte ZUSAMMECNGEC-
stellt. Von den ersten mittelalterlichen Spuren bıs ZUm Ökumenischen Flöten-
kreis 1997 werden Leserinnen und Leser durch die en und Tieten der lo-
4alen Kirchengeschichte ge  r

ast ZzZweli Drittel des Buches widmen sıch der Bau- und Kunstgeschichte,
der nachfolgende Teıl behandelt dıe Gemeindegeschichte VOIIN Spätmittelalter
bıs die Gegenwart. (Dies scheint dem Rezensenten etwas ungleichgewich-
tig.) Die Gestaltung des Buches ist ganz außerordentlich gut gelungen, zahlre1-
che Schwarzweiß-Abbildungen, davon viele Faksımıiles rthöhen den sege-
11US5 „Die Kiırche Jesu 15 ist nıcht statisch, sondern dynamisch‘““
Pfarrer Gunter rtban seinem Ausblıck 0 Jahre Kiırche Und wohinn
geht dıe Reiser‘“‘ Diese Dynamık bezeugen die zahlreichen Beıiträge thematı-
schen und chronologischen Durchlauf, wobe1i problemorientierten Zugriff
nıcht verschwiegen wird, 24SsSs ZuUur yna: gelegentlich auch Fehlentwicklung
gehören kann EetTwW: beim Chorstreit den 1980er ahren. Ohne ass
Rahmen dieser kurzen Besprechun auf etaıls eingegangen werden kann,
lasst sıch resümteren, 4SSs die eg10onale Kunst-, chen-, Ozt1al- und Alltags-
geschichte dieser Breckerfelder Festschrift Zukunft nıcht wird vorbeige-
hen können.

Der Sınn (reg10onale) Kirchengeschichte se1 verloren pcpangcCnN, wird
gelegentliıch beklagt Solange dieser Qualität solche Bucher geschrieben,
veröffentlicht und gelesen werden, kann das nıcht stimmen. Und Der Vereıin

Westfälische Kırchengeschichte {uft gut daran, seinen restag 2002
Breckerfeld abzuhalten

Reinhard VvVan Spankeren

Aloıs S'chröer, Brauchtum und (zeschichte IM Bereich der CHE VON Mühnster. Thematische
Beiträge 4S dem S'chrifttum des V erfassers, Aschendorff, Muünster 2000, 6223 S
Abb

Unter dem ite. „Brauchtum und eschichte Bereich der Kiırche VO:  ;
Müuünster‘“‘ hat der Aschendorff-Verlag inen ammelband mit 3() Beiträgen des
bekannten und angesehenen Altmeisters der wes  SC. Kirchengeschichte
und relıg1ösen Volkskunde der egion, O1S Schröer, vorgelegt. Dieser Ban!
stellt einen repräsentativen Querschnitt durch das breite lıterarısche CNafifien
des Autors dar. en größtenteils bereits publızierten, jedoch teilweise
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Gn Lateratur erganzten Abhandlungen wurden umfangreicher Beıtrag
ber die eschichte der Stadtpfarrei Warendorf und mehrere Ansprachen
ZUM ersten veröffentlicht Zeeitlich 1st der ogen Wwe1it gespannt VO':  $ der
rundung des Bıstums durch Liudger ber dıe Reformationszeit bıs
unmittelbaren Gegenwart Die Aufsätze sind sechs Ihemen-Einheiten -
sammenge t Gehe:  er Brauch (3 Beiträge) Zur eschıichte der
che VO:  - Münster (6 Beıitraäge) Der Öt Paulus Dom Müuünster (4 eiträge

Der Zweıte Weltkrieg seine Schrecken und seine Folgen (4 Beıträge)
Verdiente Persönlichkeiten (5 Beiträge) Die Pfarre1 und ihre eschichte (8
eiträge

In den ersten te1 Beıitraägen behandelt chröer das Gebiet der relig1ösen
Volkskunde In dem Aufsatz „ Volkhafte Kultur“‘ stellt elıg1öse Braäuche
Laufe des ahreskreises VOTL e1 finden VOTLr allem Münsteraner Besonderhe1-
ten Beachtung Hınweise Passıons- und Osterliturgie die 1stum
Munster och VO'  - lementen der okalen igenlıturgie gepragt Es fin-
det sıch uch C1nMN! Beschreibung der auf das Jahrhundert zurückgehenden
„„Großen Prozession Müuünster

Eın zweıiter Beıtrag, dem Werk „Die Kiırche Westfalen VOTL der Reforma-
tion  6 entnommen wıidmet sıch dem schon ‚„ Volkhafte tur““ problemati-
sierten Verhiältnis VO  5 „Laturgie und olkstum““ Dieser 1ite. freiliıch
heutige rtren tTem: Wıederum hıturgischen Jahr Schröer
dıe aAm gefeierte rg1e und ihre volksfromme Ausschmückung und Um -
rahmung hbıs ausgehende Miıttelalter zueinander eziehung: VOL Nlem
Bereich der Osterbräuche ein! gute Fundgrube Müuünsteraner igengutes Die
letzte Untersuchung ZzZum Bereich der Volksfrömmigkeıt behandelt die (38-
chıichte der Kevelaer-Walilfahrt dıe neben der allfahrt ZUr Schmerzhaften
Mutter ach elgte auch heute och ZUm Lebendigsten der Volksfrömmuigkeıit

1stum Munster gehört chroöer stellt nicht dıe eschichte des
fahrtsortes dar sondern untersucht auch welchem Umfang die Pfarrge-
meinden des Bıstums Wallfahrten ach Kevelaer unternommen haben Die
dre1 Beıiträge relig1ösen Volkskunde ergeben ZUSammen geschlossenes
Bıld der Geschichte der Volksfrömmigkeit istum Muüunster

Der Abschnuıitt des ammelbandes vereint sechs Beıträge AUS der
Bıstumsgeschichte Gleich dre1 Arbeıiten widmen siıch Liudger dem er
des Bıstums Müuünster In dem sehr ausführlichen Aufsatz „Chronologische
Untersuchungen ZuUfFr Vıta Ludgerı“ versucht Schöer dıie Lebensstationen Liud-
SCIS C1nN! zutreffende eitliıche Reihenfolge rtingen e1i entsteht C111n

quellenmäßig breit abgesicherte (auf knapp Seiten rund 300 teilweise sehr
umfänglıche Fußnoten!) und historisch tUisc er  tel' Bıographie LA-

Münster und Zum er zwıischen Münster und den Niıederlanden se1it
udgers die anschlıießen: ZWEe1 kleine Beitrage ZUm Liudgerkult 1stum

Luidgers Zeıiten Crganzen.
Überblicksartig stellt Aufsatz die eschichte des Bıstums

Münster VO' ausgehenden Miıttelalter bis ZUrfr katholischen Erneuerung dar.
Schwerpunkt ıist hier neben der Reformation und dem Täufertum VOIL allem dıe
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beginnende atholıiısche Erneuerung. chröer erwähnt hier besonders das Wıir-
ken der rden, namentlıch der Jesutiten und Kapuziner. Letztere wirkten als
Domprediger Munster. LDiese Iradıtion ist heute och lebendig. FKıne eigene
Untersuchung ist Franz VO  ; Fürstenberg und der ründung der Munsteraner
Uniiversität gewidmet. Als neben der erwähnten Liudger-Untersuchung weıitere
oroße Arbeiıt diesem schnıit: des Sammelbandes ist die Studie ber ‚.DDas
Irıdentinum und Münster“‘ Aus dem Jahre 1951 CNnnNCN Kenntnis- und
e1iC. zeichnet chröer die kırchliche Sıtuation der damalıgen eıit nach,
ennt Mißstände deutlich beim Namen und zeigt auf, wıie und unter welchen
Schwierigkeiten die Reform des Irnenter Konzıls Münster durchgesetzt WUuT-

de
Viıer kleinere Arbeıiten ber den St Paulus-Dom Munster en den

dritten Abschnitt. Sie en wesentlichen Überblickscharakter. Besondere
Beachtung verdient die Studie ber den sogenannten „Dodo-Dom‘”“. chröer
kommt hier dem Ergebnis, der Munsteraner Bischof odo 7299
nıemals inen Dom gebaut habe

Im en schnıitt widmen sıch vier Beiträge der eit des 7 weiten
We  jeges. Namentlıch der ta| Muüunster seine Folgen esonders
stark. So chiıldert chröer die Zerstörung und den Wıederaufbau des Münste-
IC LDomes. e1 findet der bekannte Prediger Oompropst LDonders
besondere Erwähnung. Beeindruckend ist ein kurzer Erlebnisbericht Schroers
ber den Bombenangriff des Oktober 1943 Hr schildert, wIie AusSs dem
schon brennenden Dom das Allerheiligste einer kleinen „Prozession““ DC-
borgen wurde. Dieser Beıitrag wurde ZUMm ersten Mal Rahmen des Sammel-
es veroöffentlicht Ebenfalls eine Erstveröffentlichung ist dıie ede chro-
Ce1S aßlıc iner 1943 gehaltenen Gedenkfeier für die Gefallenen des Muns-
teraner Collegium Heerde, dessen Präses chröer WAL Eıne kleine ns  g.
keit ist dem Rezensenten aufgefallen: auf dem mit 1946 datierten oto ist der
Schuüler Paul essel als Nr 21 genannt, obgleic auf 26 / vermerkt
ist, se1i 19  R gefallen. Eın ebenfalls bislang unveröffentlichter
eitrag dokumentiert die Ansprache Schröers aßlıc der Konsekration der
Petri-Kırche ach iıhrem Wıederautbau. Dıie Beıträge des en Absc  es
sind nıcht sehr wissenschaftlıche Arbeiten Sinn historischer orschung.
S1e sind vielmehr Aussagen eines historisch wachen Zeitzeugen und stellen
historische Quellen dar. Die Zeitzeugenschaft Schröers, der wie kein anderer
die Münsteraner Kirchengeschichte des 20 Jahrhunderts miterlebt hat, Ommt
auch etzten Beitrag des Sammelbandes Ausdruck. Hıer halt Schröer, der
1932 mMit 5() anderen Iiıakonen ZUm Priester geweiht wurde, einen Rückblick
Heute ist CI, 95-Jährig, der letzte noch ebende Priester seines Weıhejahrgangs.

Im fünften Abschnıitt stellt chröer fünf Beiträgen Persönlichkeiten der
Munsteraner Bistumsgeschichte des und 20 Jahrhunderts VO  F Im einzel-
11C:  - sind hier eine Bıographie des Munsteraner Bischofs Johannes
Poggenburg (1862-—-1933) und eine Biographie des aAus Bochaolt stammenden
Breslauer Füstbischofs Kardınal Melchior VO  - Diepenbrock (1798—1 853) Kın
bislang unveröffentlichtes Referat stellt exemplarısch einige Müuüuünsteraner
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Weihbischöfe VOIL unter denen siıch bekannte Namen 1els Stensen und
Clemens ugus Droste ischering finden. Eın Beitrag behandelt das Wır-
ken Adolph olpings 1 Münster, der 1852 usamımen mit dem Kaplan Jo
hann Heıinrich Reinermann 1 der Kaplaneı VO:  - St. id11 den Münsterischen
Gesellenverein gründete. Schließlich 11ist auch dıe Ansprache Schröers nlaßlıch
einer edenkfeier für eorg Schreiber den nıtiator des heutigen nsttuts für
elıg1öse Volkskunde Münster dokumentiert

Der sechste und letzte schnitt des Sammelbandes 1st der Pfarrgeschichte
gewidmet Die mit ber 100 Seiten ausführlıchste Darstellung 1st die der adt-
pfarrei Warendorf Im Zentrum stehen das Zeıtalter der Reformation und Le-
bensbeschreibungen einzelner Pfarrer chröer gelingt anhand der Pfarrge-
chıchte die Zeitumstände unden toDleme Umifeld der Reforma-
on deutliıch machen. So finden auch Fragen der Priesterzölbat each-

Die Aufsätze ehnande St. Agidii/Münster, St Magnus/Evers-
winkel, St Nikomedes/Borghorst, SOWI1lE die (seme1inden 1 Rhade, eek und
Eıunen €e1 legt chroer die zeitliıchen Schwerpunkte Darstellung VOT
allem auf dıe Anfangszeıit der jeweıligen Gemeinden

Kın sorgfaltıg erstelltes Register chlıeßt den Band ab Insgesamt stellen die
geschic. angeordneten Abhandlungen ıhrer thematischen Zusammentas-
SUun g‘ute S Kompendium Zux Kıirchengeschichte und Volkskunde des Bıs-

Muüunster dar m1T Schwerpunkt der frühen istumsgeschichte und dem
Zeitalter der Reformation bzw der atholischen Erneuerung Der vorliegende
Sammelband 1St nıcht den Spezialisten interessant kann auch Le-
SC dıe nıiıcht mMit der Müuünsterischen Kirchengeschichte vertraut sind als
führende Lektüre empfohlen werden Bleibt och dıe gediegene Ausstattung
des Bandes en der siıch wohltuend VO  - den heutzutage oftmals heblos
zusammengestellten Readern und Aufsatzsammlungen abhebt

Eric Steinhauer

Reinhard Schmeer, Volkskirchliche Hoffnungen und der Aufbau UUn:0on Fvangelische
rcCHhe und CDU/CSO den ersien Nachkriegsjahren (Schriftenreihe des Vereins

Rheinische irchengeschichte 150) einland Verlag, Köln 2001 726

je länger der Zweıte Weltkrieg zurückliegt, desto staärker rüuckt dıe unmittelbare
Nachkriegszeit mit ıhren bıs heute nachwıirkenden Grundentscheidungen
den Blıck Die rtchen dieser eıit nıcht 11Ur mM1 dem Wıederaufbau
des IC  chen Lebens beschäftigt, sondern versuchten gleichzeıtig, auch für
das öffentliche Leben mittelbare Verantwortung übernehmen Das
siıch auch SIC. der Beteiligung kirchlicher Vertreter der Gründung
der demokratischen Parteien besonders der CDU Reinhard chmeer geht

Untersuchung, die VO':  $ Professor Dr Martın Greschat betreut und Von
der Justus-Liebig Uniwversität Gießen als Dissertation ANSCNOMMEN worden ist

einzelnen der rage ach wieweit der evangelıschen Kırche damals DC-
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